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offiziere und Mannſchaften , davon ein großer Teil durch deutſche
Truppen gefangen genommen . Die Geſamtzahl der kriegsgefan⸗
genen Ruſſen beträgt : 8 790 Offiziere , 1 330 000 Unteroffiziere
und Mannſchaften .

An Kriegsbeute waren in deutſchen Sammelſtellen bis zum
Juni geſammelt : 5 834 erbeutete Geſchütze , 1 556 erbeutete
Maſchinengewehre . Ein großer Teil der erbeuteten Geſchütze und
Maſchinengewehre iſt aber nicht zurückgeſchafft , ſondern blieb
bei den Truppen zur Verwendung gegen den Feind . Genaue Zah⸗
len darüber fehlen . Im ganzen kann man mit einer Kriegsbeute
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7000 —8000 Geſchützen und 2000 —3000 Maſchinengewehren

rechnen .

Das Geſamtergebnis der 3. Kriegsanleihe

Die Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe hatten ein Er⸗

gebnis von 12 101 Millionen , darunter befinden ſich 2169 Millio⸗
nen Mark Schuldbuchzeichnungen . In welcher Weiſe ſich die Zeich⸗
nungen auf die verſchiedenen Arten von Anmeldungsſtellen ver⸗
teilen , ergibt ſich aus der nachſtehenden überſicht , die zum Ver —

gleich die Ergebniſſe der erſten und zweiten Kriegsanleihe heran —
zieht . Es wurden gezeichnet auf die dritte , zweite und erſte
Kriegsanleihe in Millionen Mark bei der Reichsbank 569 bei der
dritten , 565 bei der zweiten , 479 bei der erſten Anleihe ; von den
Banken und Bankiers 7676 reſp . 5664 , reſp . 2 895 ; von den Spar⸗
kaſſen 2592 , reſp . 1978 , reſp . 883 ; von den Lebensverſicherungs⸗
geſellſchaften 417 , reſp . 384 , reſp . 203 ; von den Kreditgenoſſen⸗
ſchaften 680 , reſp . 358 , reſp . 0; von den Poſtanſtalten 167 , reſp .
112 , reſp . 0; zuſammen bei der dritten Kriegsanleihe 12 101 Mil⸗
lionen , bei der zweiten 9061t und bei der erſten 4460 Mil⸗
lionen Mark . Die Feldzeichnungen ſind in der vorſtehenden Über —
ſicht nicht enthalten .

Die auf die drei Kriegsanleihen Deutſchlands gezeichneten
25 % Milliarden Mark machen zuſammen erſt das Vermögen aus ,
über das allein die 9789 Millionäre Preußens verfügen . Das
Geſamtvermögen aller Steuerpflichtigen mit einem Ein —

zelvbermögen von mehr als 6000 / aber betrug im Jahr 1914
in Preußen über 115 Milliarden Mark . Der Zinſendienſt für die
drei deutſchen Kriegsanleihen erfordert 1275 Millionen Mark .
Die Steuererhöhung der Reichsfinanzreform von 1909 machte bei⸗

ſpielsweiſe knapp 400 Millionen Mark aus und der Wehrbeitrag
„ nur “ 1 Milliarde . Annähernd ein Zwölftel des ganzen Volks⸗

vermögens im Deutſchen Reich iſt in dieſen Anleihen flüſſig ge⸗
macht , und auf den Kopf der Bevölkerung entfallen von den drei

Anleihen 375 Mark .
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